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Aus Gemeinderat und Verwaltung Elgg
Rückblick auf die letzte 
Gemeindeversammlung 

Auf der Traktandenliste zur Gemeinde-
versammlung der Politischen Gemeinde 
vom 12. September stand lediglich das 
Geschäft «Verkauf Parzelle Höggler an 
die Firma Peter Briner AG zum Preis von 
2,1 Millionen Franken». Nachdem die 
Gemeindeversammlung das Geschäft 
im vergangenen Jahr zwecks Vornah-
me weiterer Abklärungen zurückstellte, 
stimmten die 46 anwesenden Stimm-
berechtigten dem Verkauf, nach kurzer, 
aber intensiver Diskussion, mit grossem 
Mehr und lediglich drei Nein-Stimmen 
zu. 
Gemeindepräsidentin Ruth Büchi-Vöge-
li informierte vorgängig über die, mittels 
einer Machbarkeitsstudie vorgenomme-
nen, gewünschten Abklärungen. Wei-
ter teilte sie mit, dass der Gemeinderat 
kurzfristig mit der Peter Briner AG einen 
Rückkaufsrechtsvertrag über 25 Jahre 
vereinbarte. Mit diesem Vertrag hat die 
Gemeinde das Recht, die Liegenschaft 
zum Preis von 2,1 Millionen Franken 
zurückzukaufen, sollte die Peter Briner 
AG beabsichtigen, die Liegenschaft un-
überbaut zu verkaufen oder sollte die 
Liegenschaft nach 20 Jahren noch nicht 
überbaut sein. 
Aufgrund des Entscheids der Gemeinde-
versammlung wird der Verkauf der 7235 
Quadratmeter grossen Parzelle somit 
noch in diesem Jahr über die Bühne ge-
hen und der Gemeinde einen realisierten 
Buchgewinn von rund 400’000 Franken 
einbringen. 

Urnenabstimmung  
am 19. November 

Der Gemeinderat hat bereits im vergan-
genen Jahr entschieden, einen Wechsel 
im Bereich der Abfall-Gebührensäcke 
und -marken vorzunehmen, indem er 
einen Anschluss an den Sackgebühren-
verbund Winterthur anstrebt. Nun hat 
er beschlossen, die Genehmigung des 
entsprechenden Vertrags mit der Stadt 
Winterthur den Stimmberechtigten an-
lässlich einer Urnenabstimmung vom 
19. November vorzulegen. Eine Urnen-
abstimmung ist daher notwendig, weil 
zukünftig nicht mehr der Gemeinderat 
die Gebühren für die mengenabhängi-
gen Abfallgebühren bestimmen könnte, 
sondern diese Hoheit der Stadt Winter-
thur übertragen würde. Demgegenüber 
stünden einige Vorteile für die Einwoh-
nerinnen und Einwohner, unter ande-
rem derjenige, dass neu nicht mehr nur 
35-Liter-Säcke, sondern zusätzlich auch 
17-, 60- und 110-Liter-Säcke zu Verfü-
gung stehen würden. Weiter bestünde 
ein Vorteil allgemein darin, dass die 
Gebührensäcke und Gebührenmarken 
an die umliegenden Gemeinden ange-
passt würden und der einheitliche Ge-
bührenträger im ganzen Verbundsgebiet 
gekauft und verwendet werden könnte. 
Hauptauslöser für den Wechsel ist aller-
dings der Vorteil, dass sich die neuen 
Gebührensäcke in den Unterflurcon-
tainern besser von den nicht gebühren-
pflichtigen Säcken unterscheiden liessen 
und so Abfallsünder einfacher zu entlar-
ven wären. 
An den Kosten für die Gebührensäcke 
beziehungsweise -marken sowie für die 
Sperrgutmarken würde sich für die Kun-
dinnen und Kunden mit Ausnahme des 
Sperrguts in den höheren Gewichtsklas-
sen (beim Sackgebührenverbund Win-
terthur ein wenig günstiger) nichts än-
dern. An der Sammlung und Entsorgung 
des Kehrichts ändert sich aufgrund des 
Vertrags ebenfalls nichts. Die Sammlung 
des Kehrichts und des Sperrguts erfolgt 
weiterhin durch die Firma Mühle Trans-
port AG, Neftenbach und das Sammel-
gut wird wie bisher in der Kehrichtver-
brennungslage Winterthur (KVA) ver-
brannt. Ebenfalls gibt es keine Änderung 
hinsichtlich der Gewerbecontainer.
Bei einem Ja zur Abstimmungsvorlage, 
würde der Wechsel der Abfallmarken 

und Gebührensäcke bereits per 1. Ja-
nuar 2024 erfolgen. Das heisst, in den 
Verkaufsstellen würden per 1. Januar 
nur noch die neuen Gebührensäcke und 
die neuen Gebührenmarken angeboten. 
In einer Übergangsphase bis Ende Juni 
2024 würden sowohl die neuen Gebüh-
rensäcke wie auch die bisherigen Gebüh-
rensäcke akzeptiert. Ab 1. Juli würden 
grundsätzlich nur noch die neuen Ge-
bührensäcke zur Verbrennung mitge-
nommen.
Die Abstimmungsunterlagen inklusive 
beleuchtender Bericht werden Anfang 
November zusammen mit den Unter-
lagen zum allfälligen zweiten Wahlgang 
des Ständerates verschickt. 

Neubewertung Grundstück 

Die ehemalige Verwaltung der Gemein-
de Hofstetten (Elggerstrasse 1, Hofstet-
ten) wird seit einiger Zeit nicht mehr 
für öffentliche Zwecke genutzt. Der 
Gemeinderat hat daher eine Schätzung 
der Liegenschaft in Auftrag gegeben. 
Diese ergab einen Verkehrswert von 
1,4 Millionen Franken. Der Gemein-
derat hat an seiner Sitzung vom 6. Sep-
tember entschieden, die Liegenschaft 
per 1. Januar 2024 mit dem genannten 
Verkehrswert vom Verwaltungs- ins 
Finanzvermögen zu übertragen. Der 
Buchgewinn von 1,4 Millionen Fran-
ken wurde im Budget 2024 entspre-
chend berücksichtigt. Gleichzeitig hat 
der Gemeinderat der Abteilung Lie-
genschaften den Auftrag erteilt, mögli-
che Verkaufsprozedere abzuklären und 
aufzuzeigen. Dies soll noch überhaupt 
keine Absichtserklärung für einen Ver-
kauf der Liegenschaft sein, vielmehr 
möchte der Gemeinderat für allfällige 
strategische Landkäufe und -verkäufe 
gewappnet sein. Allfällige Verkäufe 
von Liegenschaften in dieser Grössen-
ordnung unterstehen der Kompetenz 
der Gemeindeversammlung.

Machbarkeitsstudie 
Grundstück Bürgenstock

Der Gemeinderat hat vor einiger Zeit 
eine Machbarkeitsstudie für die Ermitt-
lung des Erweiterungspotenzials des 
Grundstücks Bürgenstock in Auftrag 
gegeben. Die Machbarkeitsstudie ergab, 
dass sich verschiedene Varianten von Er-
weiterungen des Grundstücks realisieren 
lassen. Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 6. September entschieden, 
im nächsten Jahr weitere, vertiefte Pla-
nungen vorzunehmen, hat einen ent-
sprechenden Kredit genehmigt und die 
Planungsarbeiten der Firma src-architek-
ten, Elgg, vergeben. 

Nutzungsplanung 
«Masterplan Altstadt Elgg»

Die Arbeitsgruppe Netzwerk Altstadt 
hat in den vergangenen Jahren viele 
Ideen für die Aufwertung und Pflege 
des Freiraums in der Kernzone Elgg 
geschmiedet und zahlreiche Unterla-
gen (unter anderem den Plan «Vision 
lebendige Kernzone») erarbeitet. Dabei 
sind die Bedürfnisse der Bevölkerung, 
unter anderem anlässlich des zweiten 
Dorfgesprächs vom Sommer 2021, ein-
geflossen. Dem Netzwerk Altstadt war 
es nun ein Anliegen, all diese Ideen und 
Dokumente seitens eines Planungsbü-
ros auszuwerten und den Wunschka-
talog in einen Masterplan umzusetzen 
und ein Konzept für das weitere Vor-
gehen zu erstellen. Auf Antrag der Ar-
beitsgruppe Netzwerk Altstadt hat der 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 6. 
September den Auftrag für diesen Mas-
terplan, allenfalls eher Leitbild, der Fir-
ma Metron AG, Brugg, vergeben und 
gleichzeitig eine Begleitgruppe für den 
Prozess, bestehend aus Mitgliedern des 
Gemeinderates, der Verwaltung sowie 
der Arbeitsgruppe Netzwerk Altstadt, 
festgelegt. Die Planungsarbeiten sollen 
diesen Herbst beginnen und dauern 

bis circa Mitte des nächsten Jahres. An 
den Planungskosten von 40’000 Fran-
ken wird sich der Bund und der Kanton 
voraussichtlich mit maximal 60 Prozent 
beteiligen. 

Elgger Bärentatzen –  
eigene Währung für Elgg

Ebenfalls auf Antrag der Arbeitsgruppe 
Netzwerk Altstadt und ebenfalls an der 
Sitzung vom 6. September hat der Ge-
meinderat die Lancierung des Elgger Bä-
rentatzen genehmigt. Dies nachdem das 
Gewerbe anlässlich einer Online-Umfra-
ge das Projekt mehrheitlich begrüsste. 
Die Idee ist, dass man mit dem Elgger 
Bärentatzen im Wert von 10, 20 und 50 
Franken in Elgg einkaufen oder Dienst-
leistungen beziehen kann. Dabei ist es 
natürlich wichtig, dass möglichst viele 
Gewerbebetriebe den Elgger Bären-
tatzen als Zahlungsmittel akzeptieren, 
zumal die Rückwandlung in Bargeld 
möglichst einfach gehalten werden soll. 
Weiter wird wichtig sein, dass die Elg-
ger Bärentatzen in Umlauf kommen, in-
dem diese beispielsweise in Firmen als 
Mitarbeitendengeschenke anstelle eines 
anderen Gutscheins verschenkt werden. 
Vom Elgger Bärentatzen, würden somit 
alle profitieren. Wir stärken das Gewerbe 
und das Geld bleibt in Elgg. 
Zurzeit wird der Elgger Bärentatzen ge-
staltet und anschliessend gedruckt. Ziel 
ist es, den Elgger Bärentatzen, anlässlich 
des Elgger Chlausmarktes am 1. Dezem-
ber, an einem eigenen Stand erstmals 
herauszugeben. Die Bevölkerung und 
die Gewerbebetriebe werden von nun 
an laufend über den Stand des Projektes 
informiert.

Kostenschätzung Buslinie 
Hofstetten / Dickbuch

Der Gemeinderat wird immer mal wie-
der mit dem Wunsch nach einer Buslinie 
Hofstetten / Dickbuch konfrontiert. Auf-
grund dessen hat er sich bei der PostAu-
to AG nach einer Kostenschätzung für 
einen Rundkurs durch die ehemalige 
Gemeinde Hofstetten (über Dickbuch – 
Wenzikon – Hofstetten – Huggenberg) 
nach Elgg und Neuelgg erkundigt. Die 
Kostenschätzung der PostAuto AG liegt 
bei 450’000 bis 600’000 Franken pro Jahr, 
reine Betriebskosten für die Leistung 
von fünf Fahrten pro Tag an 365 Tagen 
pro Jahr. Die hohen Kosten werden da-
mit begründet, dass für einen solchen 
Rundkurs, auch wenn er nur fünfmal pro 
Tag fährt, ein zusätzliches Fahrzeug be-
schafft werden müsste und darum hohe 
Fahrzeugfixkosten anfallen. 

Der Gemeinderat hat die Kostenschät-
zung zur Kenntnis genommen, aller-
dings sowohl für das Budget 2024 wie 
auch den Finanzplan der nächsten fünf 
Jahre keinen entsprechenden Betrag ein-
gesetzt. 

Externe Budgetsitzung 

Wie bereits in der Grossauflage der «Elg-
ger/Aadorfer Zeitung» vom 28. März 
mitgeteilt, hat sich der Gemeinderat die 
intensivere Befassung mit dem Budget 
auf die Fahne geschrieben. Was damals 
bereits angekündigt wurde, hat der Ge-
meinderat zusammen mit den Bereichs-
leiterinnen und Bereichsleitern nun 
umgesetzt. An einer rund fünfstündigen 
Sitzung in der Kartause Ittingen wurde 
am 7. September das Budget 2024 fina-
lisiert, nachdem die Bereichsleiterinnen 
und Bereichsleiter ihrerseits, das Budget 
bereits eingehend vorbereitet haben. 
Ziel des neuen Prozesses war es, ein re-
alistisches und qualitativ hochstehendes 
Budget zuhanden der Gemeindever-
sammlung vorzubereiten. Aufgrund der 
eindringlichen Auseinandersetzung mit 
dem Budget, wurden langjährige Positi-
onen hinterfragt, bereichsübergreifende 
Abhängigkeiten entdeckt und hoffentlich 
der Realisierungsgrad in der Investitions-
rechnung um einige Prozentpunkte ge-
genüber den Vorjahren erhöht. Ob Letz-
teres erreicht wird, zeigt sich erst Anfang 
2025. Zumindest kann der Gemeinde-
rat dank der neuen Herangehensweise 
mit bestem Gewissen ein transparentes 
Budget präsentieren und versichern, dass 
die vorgesehenen Projekte aus heutiger 
Sicht realisiert werden können. Gleich-
zeitig wurde mit dem neuen Prozess der 
Teamspirit zwischen den Mitgliedern des 
Gemeinderates und ihren Bereichsleite-
rinnen und Bereichsleitern gestärkt, in-
dem man sich mit einem gemeinsamen 
Abendessen belohnte. 
Der Gemeinderat wird das Budget an 
seiner ordentlichen Sitzung vom 4. Ok-
tober verabschieden, anschliessend der 
Rechnungsprüfungskommission vorle-
gen, bevor dann am 12. Dezember an 
der Gemeindeversammlung darüber ab-
gestimmt wird. Wie jedes Jahr, erscheint 
mit der Grossauflage im November (die-
ses Jahr: 14. November) die ausführliche 
Budgetzeitung mit sämtlichen Informati-
onen zum Budget. 

Im Weiteren hat der 
Gemeinderat …

•  �zwei Anträge auf unbezahlten Urlaub 
des Gemeindepersonals genehmigt;

•  �die Anschaffung von zwei IT-Pro-

grammen im Zusammenhang mit der 
Digitalisierung im Betreibungs- und 
Gemeindeammannamt mit Gesamt-
kosten von rund 20’000 Franken ge-
nehmigt;

•  �eine Stellungnahme zur Strategie 
Kreislaufwirtschaft des Kantons Zürich 
verfasst und genehmigt;

•  �sich zum Umsetzungsvorschlag der 
kantonsrätlichen Kommission für Staat 
und Gemeinden in Sachen Parlamen-
tarische Initiative «Veröffentlichung 
bedeutender gebundener Ausgaben 
auf Gemeindeebene» vernehmen las-
sen;

•  �die Löschung sowie die Neuerstellung 
von Dienstbarkeiten für Durchlei-
tungsrechte für Wasserleitungen im 
Gebiet Äntenschnabel genehmigt; 
die Änderungen der Dienstbarkeiten 
mussten aufgrund der Umlegungen 
der bestehenden Trinkwasserleitungen 
vorgenommen werden;

•  �das Budget 2024 des Zweckverbands 
der Zivilschutzorganisation Eulachtal 
genehmigt; der Beitrag für die Ge-
meinde Elgg liegt gemäss Budget bei 
46’652 Franken;

•  �die Überarbeitung der Schutzzonenre-
glemente und Pläne Hirschboden und 
Huggenbrunnen genehmigt;

•  �den Revisionsbericht der externen Re-
visionsstelle über den Sachbereich Ge-
bühren Wasser, Abwasser, Abfall und 
Wärmeverbund, genehmigt;

•  �die Personenversicherung (Unfallver-
sicherung, Unfallzusatzversicherung 
sowie Krankentaggeldversicherung) 
an eine neue Versicherungsgesell-
schaft vergeben und dabei die Warte-
frist beim Krankentaggeld von bisher 
30 Tagen auf 60 Tage erhöht;

•  �das ehemalige Mehrzweckbauernhaus 
auf Kataster-Nummer HS323, Dorf
strasse 12, Dickbuch, in das kommuna-
le Schutzinventar der Gemeinde Elgg 
aufgenommen;

•  �folgende Baubewilligungen erteilt: Al-
bert Merz, PV-Anlage Aufdach, Katas-
ter-Nummer EL5199.

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER

Mitteilungen aus den Gemeinden

Gebäude Bürgenstock: Gemäss Machbarkeitsstudie lassen sich verschiedene Varianten von Erweiterungen des Grundstücks realisieren.� Bild: zVg
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Neue Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung

Aufgrund der zunehmenden Online-
Dienstleistungen und rückläufigen 
Schalterbesuchen werden die Öffnungs-
zeiten an die aktuellen Bedürfnisse an-
gepasst. Individuelle Termine ausserhalb 
der Öffnungszeiten können nach wie vor 
mit der Verwaltung vereinbart werden, 
was insbesondere berufstätigen Perso-
nen entgegenkommt. Durch gezielte 
Terminvereinbarungen können sowohl 
Kunden und Kundinnen als auch Ver-
waltungspersonal die Besuche besser 
planen, um eine effizientere Abwicklung 
der Anliegen zu gewährleisten. Die re-
duzierten Öffnungszeiten ermöglichen 
den Mitarbeitenden zudem, Sitzungen, 
Weiterbildungen, interne Schulungen 
und sonstige Termine, ohne die Not-
wendigkeit interner Absprachen zur 
Aufrechterhaltung der Öffnungszeiten 
wahrzunehmen.

Öffnungszeiten Verwaltung

Ab dem 1. November ist die Gemeinde-
verwaltung wie folgt erreichbar:
•  �Montag: 9 bis 11.30 und  

13.30 bis 18.30 Uhr
•  �Dienstag: 8 bis 11.30 Uhr
•  �Mittwoch: 8 bis 11.30 und  

13.30 bis 16.30 Uhr
•  �Donnerstag: 8 bis 11.30 Uhr
•  �Freitag: geschlossen

Wassereinstellung der 
Laufbrunnen in Hagenbuch

Die UV-Anlage an der Brunnenstube 
wies auf einen Service hin. Aus diesem 
Grund wurde vorsichtshalber eine Pro-
be genommen. Die Probe zeigte auf 100 
Milliliter Wasser eine Kolonie von E-
Coli-Bakterien an. Die Überschreitung 
dieses Grenzwertes ist nicht gravierend, 
trotzdem wurde die Brunnenstube aus 
Sicherheitsgründen gespült und vorü-
bergehend ausser Betrieb genommen. 
Es sind lediglich die Brunnen im Dorf 
Hagenbuch betroffen. Für die Laufbrun-
nen besteht eine, von der übrigen Was-

serversorgung unabhängige, Brunnen-
stube. Die Aufhebung dieses Entscheids 
kann erst dann getroffen werden, wenn 
die einwandfreie Qualität des Wassers 
durch Kontrollanalysen bestätigt wurde.

Finanzausgleich 2024

Der Ressourcenausgleich für das kom-
mende Jahr ist vom Gemeindeamt auf 
2,77 Millionen Franken festgesetzt wor-
den; nach Abzug des Anteiles von 0,52 
Millionen Franken der Sekundarschul-
gemeinde Elgg verbleiben der Gemeinde 
Hagenbuch 2,25 Millionen Franken. Mit 
dem Ressourcenausgleich wird sicherge-
stellt, dass alle Zürcher Gemeinden über 
Einnahmen verfügen, welche dem Steu-
erertrag bei 95 Prozent der durchschnitt-
lichen relativen Steuerkraft des Kantons 
entsprechen (Kantonsmittel ohne Stadt 
Zürich). Der Ressourcenausgleich wird 
den politischen Gemeinden ausgerichtet, 

welche die beteiligten Schulgemeinden 
im Verhältnis des Gesamtsteuerfusses 
einbeziehen. Für die Bemessung des 
Ressourcenausgleiches ist neben der ei-
genen Steuerkraft auch der kommunale 
Steuerfuss massgebend. Der Ausgleich 
fällt umso geringer aus, je tiefer der eige-
ne Gemeindesteuerfuss festgelegt wird. 
Weitere 0,25 Millionen fliessen der Ge-
meinde Hagenbuch aus dem geografisch-
topografischen Sonderlastenausgleich 
zu. Mit dem geografisch-topografischen 
Sonderlastenausgleich werden die be-
sonderen Lasten ausgeglichen, welche 
auf die Siedlungsstruktur oder die topo-
grafischen Verhältnisse zurückzuführen 
sind. Die Berechnung des geografisch-
topografischen Sonderlastenausgleichs 
erfolgt unter Berücksichtigung von In-
dikatoren wie Bevölkerungsdichte und 
Steigungsindex. Dieser Beitrag wird 
jeweils aufgrund des Landesindexes 
der Konsumentenpreise der Teuerung 

angepasst. Der Beitrag des geografisch-
topografischen Sonderlastenausgleichs 
dient grundsätzlich zur Deckung der be-
sonderen Belastungen in den Aufgaben-
bereichen Feuerwehr und Feuerpolizei, 
Gemeindestrassen, Gewässerunterhalt 
und -Verbauungen sowie des Forstwe-
sens.

Teamausflug 

Mitte September begab sich das Ge-
meindeteam auf einen aufregenden 
Teamausflug nach Winterthur. Unter der 
organisatorischen Leitung von Deborah 
Krug und Elisabeth Fontes sollten die 
Teilnehmenden einen Tag voller Spass 
und Zusammenarbeit erleben.
Am Morgen wurde Winterthur erkundet 
und es ergab sich die Gelegenheit, die 
Schönheit und Geschichte dieser Stadt 
zu erleben. Die Reise führte entlang des 
Eulachtals, wo die Umgebung in vollen 

Zügen genossen werden konnte.Der 
Nachmittag versprach noch mehr Span-
nung. Das Team wurde in drei Gruppen 
aufgeteilt, um einen kniffligen Krimi in 
der Stadt zu lösen. Detektivfähigkeiten 
wurden auf die Probe gestellt, Hinweise 
gesammelt, Rätsel geknackt und schliess-
lich der Fall gelöst. Besonders erfreulich 
war, dass alle Gruppen erfolgreich waren 
und den Krimi mit Bravour bewältigten.
Deborah Krug und Elisabeth Fontes ist 
ein besonderer Dank auszusprechen. 
Ihre hervorragenden Ideen zur Gestal-
tung des Anlasses und die reibungslose 
Organisation dieses Teamausflugs haben 
zu einem unvergesslichen Tag beigetra-
gen. Das Team freut sich bereits auf das 
nächste Abenteuer.

Geschwindigkeitsmessungen

Mit dem gemeindeeigenen Speedy sind 
folgende Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt worden: 
•  �Vom 10. bis 27. August an der Säntis

strasse (30er-Zone dorfauswärts) 1086 
Geschwindigkeitswerte. Einhaltung 
der Höchstgeschwindigkeit von 92 
Prozent der gemessenen Fahrzeuge. 
Der höchste gemessene Wert beträgt 
46 Kilometer pro Stunde.

•  �Vom 30. August bis 11. September an 
der Gerlikerstrasse (50er-Zone dorf-
einwärts) 3539 Geschwindigkeitswerte. 
Einhaltung der Höchstgeschwindigkeit 
von 82 Prozent der gemessenen Fahr-
zeuge. Der höchste gemessene Wert 
beträgt 91 Kilometer pro Stunde.

Im Weiteren hat der 
Gemeinderat …

•  ��erfreut festgestellt, dass die durch den 
Fachverband erfolgte Kontrolle der 
Hagenbucher Kiesabbaugebiete zu 
keinen Beanstandungen führte;

•  �folgende Baubewilligungen erteilt: 
Monica Forgione, Neubau Gartenhaus 
und Unterstand, Kataster-Nummer 
2112, 8523 Hagenbuch.

MELANIE THOMANN,
GEMEINDESCHREIBERIN

Am letztjährigen WPO-
Impuls waren gleich zwei 
Aadorfer Unternehmen im 
Finale vertreten, diesmal 
mit Kifa-Pack wieder eine. 
Zum Sieg reichte es aber 
auch heuer nicht.

AADORF Rund 120 Personen kamen 
gemäss Medienmitteilung zum dritten 
WPO-Impuls (Wirtschaftsportal Ost), 
womit ein neuer Teilnehmerrekord 
aufgestellt wurde. «Wir haben so viele 
spannende KMUs in der Region, die im 
Stillen werken und tüfteln. Unser Anlass 
bietet diesen Firmen eine Plattform», 
sagte WPO-Präsident Hansjörg Brunner 
über die teilnehmenden Unternehmen. 
Aus der stetig steigenden Teilnehmen-
denzahl sowie der hohen Rücklaufquote 
bisheriger schliesse er, dass WPO-Impuls 
sich als Event etablierte.
In die Ausmarchung schaffte es diesmal 
Kifa-Pack mit ihrem Webshop und dem 
Thema «Industrieverpackungen aus Holz 
in Minutenschnelle». Das Unternehmen 
mit Verwaltungssitz und Produktions
standort Aadorf ist ein marktführendes 
Schweizer Familienunternehmen mit 
mehr als 100-jähriger Geschichte im Be-
reich Industrieverpackungen aus Holz. 
Als Innovationsführer in diesem Markt 
wurde im Laufe der vergangenen Jahre 
die gesamte Wertschöpfungskette voll-
ständig digitalisiert, was nun im Online-

shop bestens zum Ausdruck kommt: 
Registrierte Kundschaft konfiguriert im 
Kifa-Shop ihre individuelle Industrie-
verpackung aus Holz in Minutenschnelle 
selbst, dies variabel vom Tablet, Smart-
phone oder Desktop aus.
Gereicht für den Sieg hat es zwar für Aa-
dorf wiederum nicht, wie schon letztes 
Jahr als gleich zwei hiesige Unterneh-

men nominiert waren. Dennoch zeigt 
dies eindeutig, dass der Werkplatz Aa-
dorf vor Innovation strotzt.

Start-up punktet mit 
Fleischersatz

Ein voller Bauch studiert bekanntlich 
nicht gern. Doch offensichtlich lag die 

pflanzenbasierte Fleischalternative 
des Start-ups Circular Food Solutions 
den 120 Teilnehmenden des dritten 
WPO-Impuls weder schwer auf, noch 
wirkte sie sich negativ auf das menta-
le Leistungsvermögen aus: Die jungen 
Fachkräfte und Studierenden kürten 
laut Medienmitteilung die Lebensmit-
telinnovation in einem Live-Voting per 
Smarthone zur besten Innovation der 
Region. Der Preis: Ein Scheck über 
1000 Franken sowie ein prallgefüllter 
Geschenkkorb mit lauter regionalen 
Leckereien.
Die Circular Food Solutions habe sich 
knapp vor dem dualen Förderprogramm 
von Bühler/BZWU und dem Reini-
gungsroboter der Kemaro AG durch-
gesetzt. Es ist übrigens das erste Mal, 
dass bei WPO-Impuls eine Lebensmit-
telinnovation das Rennen macht. Ins-
gesamt sei es wiederum ein bunter Mix 
an Innovationen und Branchen, welcher 
den Teilnehmenden präsentiert wurde, 
gewesen: Nebst der Kifa AG und den 
bereits erwähnten Unternehmen waren 
die Astra-LED AG und die De Martin 
AG nominiert.
Der «Cubic» von Bühler, welcher die 
perfekte Kulisse für den Anlass geboten 
habe, hätte sich nach dem Voting noch 
eine ganze Weile nicht geleert. Beim 
Apéro sei kräftig zugelangt worden und 
das Essen wäre wie bei der Siegerinnova-
tion im Zentrum gestanden.

� RENÉ FISCHER

Mitteilungen aus den Gemeinden

Hagenbuch erhält 2,25 Millionen Franken Ressourcenausgleich vom Kanton.� Archivbild: EAZ

Es sollte wieder nicht sein MITTEILUNGEN AUS
DEN GEMEINDEN

Personelles Gemeinde- 
verwaltung Elgg
Lernende 2024 
Erfreulicherweise kann der Gemeinderat 
bereits jetzt die Anstellungen der neuen 
Lernenden mit Lehrstart im Jahr 2024 
verkünden. An seiner Sitzung vom 23. 
August konnte er die Lehrstelle für den 
Forst vergeben und schon an der nächs-
ten Sitzung vom 6. September diejenige 
für die Gemeindeverwaltung. Weitere 
Informationen, sprich die Vorstellung 
der neuen Lernenden erfolgt nach Lehr-
beginn im August nächsten Jahres.

Pensionierung Luigia Villani

Luigia Villani arbeitet seit 2016 bei der 
Gemeinde Elgg als Reinigungsfachkraft. 
Jeweils freitagnachmittags, wenn der 
Grossteil der Verwaltungsbelegschaft 
bereits im Wochenende ist, reinigt sie 
zusammen mit ihrem Team das Gemein-
dehaus. Per Ende Jahr geht Luigia Villani 
in den verdienten Ruhestand. In dieser 
Ausgabe der «Elgger/Aadorfer Zeitung» 
ist das Inserat für die Nachfolge von Lu-
igia Villani publiziert. 

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER

Kifa-Geschäftsleitungsmitglied Sandro Egli zeigte, wie Innovation aus Aadorf funktioniert.�
� Bild: zVg

Aus Gemeinderat und Verwaltung Hagenbuch
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